
Suchergebnisse: Herrnstraße

1882 – Die protestantische Schule an der Herrnstraße

München-Graggenau * Für die evangelischen Schulkinder des Münchner Ostens ist die

protestantische Schule an der Herrnstraße zuständig. Lediglich den Kindern des ersten und des

zweiten Schuljahres ist es wegen der Länge und Gefährlichkeit des Schulweges gestattet, die

entsprechenden Klassen in einer katholischen Schule zu besuchen.     Von diesem

Entgegenkommen machen jedoch nur wenige Schüler Gebrauch, da die Mehrzahl der Eltern

befürchtet, ihre Kinder würden von dem „katholischen Geist dieser Klassen“ negativ beeinflusst

werden und nehmen deshalb lieber den Weg in die Stadt in Kauf. 

1887 – Forderungen nach protestantischen Schulen und Kirchen

München-Haidhausen - München-Au - München-Giesing * Die protestantischen Bewohner der

Vorstädte Haidhausen, Au und Giesing fordern neben der Errichtung einer Notkirche die

Einrichtung von evangelischen Klassen. Es war nämlich zu dieser Zeit den evangelischen

Kindern nicht erlaubt, in Haidhausen die Schule zu besuchen; sie mussten in die protestantische

Schule an der Herrnstraße im Tal ausweichen.    Nur Erst- und Zweitklässlern gestattete man -

wegen der Länge des Schulwegs - den Besuch der Haidhauser Schule an der Kirchenstraße.

Doch die meisten protestantischen Eltern machten aus Angst vor „dem katholischen Geist dieser

Klassen“ keinen Gebrauch davon.

1889 – Die Stadt München kauft das ehemalige Langer-Schlössl

München-Haidhausen * Die Stadt München kauft das ehemalige Langer-Schlössl und lässt es

abreißen, um dafür ein Verwaltungsgebäude, Stallungen, Wagenhallen sowie Werkstätten für

Trambahnzwecke zu erstellen.  In letzter Minute erkennt der Chemiker Adolf Keim den Wert und

die Unersetzbarkeit der Wandgemälde von Robert von Langer. Da aber die Stadt kein Geld zur

Abnahme und Übertragung der Gemälde an einen geeigneteren Ort hat, finanziert Adolf Keim die

Verlagerung der Fresken aus seiner eigenen Tasche. Selbst die Zusage der Landeshauptstadt

München, die Finanzierung von fotografischen Aufnahmen der Fresken für

Dokumentationszwecke zu übernehmen, lassen die Verantwortlichen auch wieder fallen.  So

werden die Wandgemälde - privat finanziert - in die Städtische Handelsschule an der
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Herrnstraße übertragen, wo sie im Zweiten Weltkrieg endgültig zerstört werden.

1892 – Valentin Ludwig Fey geht in die rein protestantische Herrnschule

München-Au - München-Graggenau * Valentin Ludwig Fey wechselt in die rein protestantische

Schule an der Herrnstraße über. Den Schulbesuch empfindet er als „Siebenjährige

Zuchthausstrafe“.

1968 – Der Teil der Herrnstraße wird zur Falckenbergstraße

München-Graggenau * Der Teil der Herrnstraße zwischen Hildegardstraße und Maximilianstraße

wird nach dem langjährigen Intendanten der Münchner Kammerspiele im Schauspielhaus, Otto

Falckenberg, in Falckenbergstraße umbenannt.
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